Das „Menschliche Maß“  (↕)
+ dessen Folgen für das Machen von Weltbildern und eigenen Urteilen 

versus: „Andere / Bessere / Verlässlichere Richtigkeitskriterien“
=======================================================================================

– Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzle«®  -- https://kognik.de
Online-Zugang:  Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Offline-Version: Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Home --> Puzzle WELT --> Abbildungsseitiges --> Weltausschnitte --> Richtigkeitskriterien --> Anthropozentrismus
zitierbar als: https://kognik.de/ONLINE/box/menschliches_mass.doc
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Wortfeld: 
„vertraut“; für uns nützlich; ...; für wichtig gehalten; „Die Welt der mittleren Dimensionen“ [Bertalanffy]; Kirchturmhorizont; Der „Planet Erde“; Der jeweilige Zweck; Eine „Funktion“ haben / bekommen; Einschätzung; „faustdick / fingernagelgroß / knöcheltief / ellenlang / <N> Fuß groß / usw.; ...; Gerechtigkeitsgefühl; Kategorischer Imperativ; gegen die eigene Anschauung (andenken können / müssen); Bedürfnisse; Lust & Unlust; Überdruss; Langeweile; Mittelmaß; extrem; Anekdotisches; Märchen; „Der gesunde Menschenverstand“; Froschaugen-Verzerrtheit; Gesetzmäßigkeiten; (relative) Wahrscheinlichkeit; (allzu) gefühlstriefend; Vernachlässigung; anmaßend; Zentimeter / Meter / Kilometer versus: Nanometer + Lichtjahre; (bisherige) „Persönliche Erfahrungen“; vergleichen; analog: Das „Maß der Aliens“; ...; ...; ...

Jedem Wortfeld sein eigener hochabstrakter „Zentraler Hub“!
Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \Zeitskala: „Dickenvergleich“; \„Anthropozentrismus“ + Die „Anthroposphäre“; \Das „Ich“ – in seiner Rolle als Geistwesen; \allerlei an „Richtigkeits-Kriterien“ – zur freien Auswahl; \Phä​nomen: „Froschaugen-Verzerrung“ der Dinge + Zusammenhänge; \Die „Welt der Materie + Energie“; \Verhal​tens-Formen beim „Menschen“; \„Anthrop​ische Paradigmen“; \all die Arten von „Motiv“; \zur ‚Umkehrbarkeit der Blickrich​tung‘ im / in den »Kognitiven Raum«; \Das »Ultimative Richtigkeitskriterium zum Puzzle WELT« (qualitativ) + \‚Original​treue‘ – sofern dieser Maßstab tatsächlich und strikt „angesetzt wird“; \„Bedeutung“, „Sinn“ + Sinngebung; \Das „Guckloch“-Paradigma der KOGNIK – als Handicap; \„Projektionen“ – als solche; \„Perspektiven“ – als solche; \Das „Personifizierungs“-Gehabe des Menschen; \Das ‚Funktions‘-Paradigma der Technik + Organisation; \zum „Entscheidungswesen“; \Das „Menschliche Vorstellungsvermögen“ + die ihm angeborenen / aufgeprägten Grenzen; \Orthesen des „Denkvermögens“; \Entstehende „Infrastrukturen“ – auch diejenigen für: Geistwesen; \„gut“ & „böse“; \zur Evolution unseres „Denkens“; \all die Arten von „Gefühl“; \...; \...
Systemische Grafik und Beispiele: \Überblicksgrafik: „Der Mensch in der WELT“ – in Seitenansicht; \Der Mensch –  symbolisiert in: Großaufnahme + Totale + Normale; \all die „Aufschlüsselungsoptionen“; \„Maßzahlen“ – in Zehnerpotenz-Reihung; \Die „ZeitHoch-Tabelle“; \„Größenklassen“; \Die Palette der Bereiche der „Daseins- und Zukunftsvorsorge“; \„Goethe“-Zitat; \„Märchen“ – als solche; \all die „Mythen“; \Die Rolle von ‚Kognitiven Orthesen’ – beim modernen Denken; \...; \...
Literatur:
...; Caleb Scharf: „COSMIC (IN)SIGNIFICANCE“, Scientific American, August 2014, p. 64 - 67; ... 

========================================================================

Worum es in diesem Teil der Puzzlestein-Sammlung gehen soll:
Zweieinhalb Jahrtausende ist es her, 
dass der griechische Sophist „Protagoras“ den Menschen 
zum „Maß aller Dinge“ erklärte.

– [\...]

*****

Aus fremder Feder:   – [Michael Shermer, Scientific American, …, p. 17]
“The reason folk science so often gets it wrong is that we evolved in an environment radically different from the one in which we now live. Our senses are geared for perceiving ob​jects of middling size – between, say, ants and mountains – not bacteria, molecules and atoms on one end of the scale and stars and galaxies on the other end. We live a scant three score and 10 years, far too short a time to witness evolution, conti​nental drift or long-term environmental changes.”
– [\Das ‚Durchzoombarkeits’-Paradigma der KOGNIK; \...; \...]  

*****

Phänomen

Die knappe Dauer dessen, was subjektiv als „Jetzt“ empfunden wird. Das als Vergleichs-Maßstab / Kategorisierungs-Basis für Alles genommen, was uns an „Änderungen in der Zeit“ irgend begegnet. 

– [\„Änderungen als solche“ – speziell diejenigen im Ablauf der Zeit; \zur ‚Zeit‘-Szene des »Referenzideals der Abbildung der WELT«; \...; \...] 

*****

Im Paradebeispiel ‚Zwanzig Fragen’ etwa wird – erstaunlicherweise – von keinem der Beteiligten nach der Größenordnung des da gerade zu erratenden Dings gefragt (in Metern, Mikrometern oder Lichtjahren ...). Dass es um etwas aus dem Bereich des „Menschlichen Maßes“ geht, wird bei diesem Ratespiel getrost vorausgesetzt. Ganz so, als sei dies über eine nullte Frage bereits abgeklärt.

– [\Ratespiel: „Zwanzig Fragen“; \Die Raum-Flanke der Welt – (als ‚Referenzideal’); \Die ‚Fünfte Dimension‘ bei der Beschreibung der Dinge; \...]
*****

§…§

*****

....

– [\...]

*****

Weiterungen zum Thema
\zum ‚Knoten im LÖSUNGS-Netz‘:
 Das „Menschliche Maß“
· Übung: Welche der üblichen Fragen der Philosophie bewegen sich speziell im Rahmen des „Menschlichen Maßes“? Welche von ihnen gehen als Ich-Fernheit dagegen weit darüber hinaus?
– [\all an „Philosophische Fragen“; \zur: ‚Froschaugen‘-Perspektive – als solcher; \§Personifizierung?§; \Phänomen: „Falsch stellbare Fragen“; \...; \...]
· N. B.: Die „Märchen der Welt“‘ mögen noch so unterschiedliche Themen aufgreifen, letztlich bewegen sie sich allesamt im Bereich des „Menschlichen Maßes“. + entsprechender Wünsche. Fragen der Naturwissenschaft etwa + Probleme der Mathematik + ... bleiben da (fast) völlig ausgespart. Oder bilden nur deren §Dekor / Vehikel / ...§.
– [\„Märchen“ – als solche + \ein Beispiel; \all die Arten von „Motiv“; \...; \...]
· ...
– [\...; \...] 
*****

In eigener Sache

· Wenn wir uns von hier aus, also von ‚kognitiv ziemlich weit unten’ her – immerzu im Rahmen der menschlichen Möglichkeiten bleibend – philosophisch ganz ‚nach oben‘ auf den „Sessel der Hohen Warte“ hinaufhieven und dann von dort aus die ‚Alleroberste Auflösungsschale zur WELT‘ mitsamt deren »Großem Fragezeichen« ‚anzusteuern’ versuchen, d. h. wenn wir die „Welt als GANZES“ anhand unseres eigenen ‚Kognitiven Gucklochs’ zur Ansicht bekommen wollen, dies als ‚Idealabbildung’ sogar, und das Ergebnis sogar noch bestmöglich verstehen und explizieren wollen, dann stecken wir schon tief drin in der Suche nach der »LÖSUNG des Puzzles WELT«.
– [\Das „Ich“ – in seiner Rolle als Geistwesen; \Das „Hohe Warte“-Szenario der KOGNIK; \Das ‚Guckloch‘-Paradigma der KOGNIK; \‚kognisch ganz oben‘; \zum Übergang nach „Draußen“; \Das »Unterfangen Weltpuzzle«; \Das »Große Fragezeichen zum Puzzle WELT«; \Das ‚Referenzideal der Abbildung der WELT‘; \Das „Gute Fee“-Szenario der KOGNIK; \...]
· ...
– [\...; \...] 
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